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Gemeindeübergreifende
Altstoffsammlung und bezirksweite
Vermarktung von
Sekundärrohstoffen (Konzept) 
Die 33 Mitgliedsgemeinden des
Abfallwirtschaftsverbandes wickeln über den
AWVO derzeit zentral die Entsorgung von Rest-
und Sperrmüll in der Regionaldeponie Lavant
ab.
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | UMWELTSCHUTZ | 
GEMEINDEENTWICKLUNG | STANDORTENTWICKLUNG
PROJEKTREGION | TIROL
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 1.1.2016-30.6.2017 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 62.550 €
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 37.530 €
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND OSTTIROL (AWVO)

KURZBESCHREIBUNG

Die 33 Mitgliedsgemeinden des Abfallwirtschaftsverbandes wickeln über den AWVO derzeit
zentral die Entsorgung von Rest- und Sperrmüll in der Regionaldeponie Lavant ab. Die einzelnen
Gemeinden organisieren die Sammlung auf ihrem Gemeindegebiet und vermarkten derzeit
individuell über die gemeindeeigenen ASZ die verwertbaren Sekundärrohstoffe. Im Ergebnis zeigt
sich, dass auf Grund ungenügender Lagerungsmöglichkeiten und kleinteiliger Sammelmengen,
marktabhängig nur geringe Erlöse erzielt werden können.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Mit diesem Projekt soll eine umfassende Konzeption, aufbauend auf eine Statuserhebung der
Abfallwirtschaft in allen 33 Gemeinden, erstellt werden. Die Informationen, die man aus der
Arbeit erhalten wird, werden konkrete Aussagen hinsichtlich der Optimierung der
Sammelsysteme, der Logistik, der Erlösmöglichkeit, der stofflichen Konditionierung, der
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ökonomischen Weiterverwertung, bis hin zur Optimierung der bestehenden Betriebskosten durch
Konzentration der Sammelinfrastrukturen auf ökonomisch und geografisch sinnvolle,
übergemeindliche Standorte sein. Der Abfallwirtschaftsverband Osttirol soll dabei eine Funktion
im Sinne eines modernen Abfallmanagements einnehmen und die Schnittstellenfunktion zwischen
den 33 Gemeinden, deren Abfallströme und der ökonomisch und ökologisch optimierten
Übernahme durch konzessionierte Unternehmen organisieren.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Letztendlich wird aus dem gemeindeübergreifenden Logistik- und Vermarktungskonzept eine
deutliche Verbesserung der Dienst- bzw. Serviceleistungen im Abfallwirtschaftssektor für die
BürgerInnen (ausgedehnte Öffnungszeiten, Übernahme aller Wertstofffraktionen, etc.) und eine
Verbesserung der Effizienz durch einen gemeinsamen Marktauftritt erzielt werden, was sich durch
Einnahmenerhöhung positiv auf die Kostensituation der Abfallwirtschaft und folglich auf die
Gebührengestaltung für die BürgerInnen auswirken soll.

AWV Osttirol / Lusser

LINKS

Zum Regionsmanagement Osttirol (http://www.rmo.at)
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